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Deine weißen Lilienfinger

Text by Heinrich Heine (1797-1856)
Set by Zdenko Fibich (1850-1900), from Neun Gedichte, #4; Robert Franz (1815-1892), Op. 34, #2

Deine weißen Lilienfinger,
  

Your white lily-fingers,
(Your fingers, white as lilies,)

Könnt ich sie noch einmal küssen,
     

could I them again once kiss,
(could I kiss them but once again,)

Und sie drücken an mein Herz,
Und vergehn in stillem Weinen!

Deine klaren Veilchenaugen
Schweben vor mir Tag und Nacht,
Und mich quält es: was bedeuten
Diese süßen, blauen Rätsel?
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